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Sierteljähri. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
29 Sildergroſchen.
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Durch die K. Po Anftalees
im Keg. Bezirk Merſebzg,E V in Nordhauſen Halder
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 egr. J
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
erſte Quartal des künftigen Jahres, Januar bis März, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere a us wärtigen geehrten Leſer dies zu beruckſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfugungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. December 1835. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Frankreich.
Ueber die Expedition der Franzoſen gegen Abdel

Kader erfährt man folgendes Nahere:
Der Herzog von Orleans und der Marſchall

Clauſel waren am 21. Nov. zu Oran angekommen,
wo ſie die zur Expedition gegen Mascara (in der Pro
vinz Tremecen), den Sitz des Araberhäuptlings
Abdel-Kader beſtimmten Truppen beiſammen
fanden. Dieſe beſtehen aus etwa 8000 Mann, die
zu Oran bleibende Beſatzung ungerechnet, mit einer
Feldbatterie, einer Batterie zu Congreviſchen Raketen
und zwei Bergbatterieen. Das Armeekorps iſt in
vier Diviſionen organiſirt Oudinot, Perregaux, Ar
langes und Combe ſind die Anführer. Clauſel hat den
Oberſten Duverger zum Chef ſeines Stabs ernannt.
Der Herzog von Orleans führt kein Kommando; er
macht den Feldzug nur als Dilettant mit. Viele Of-
ſtziere haben ſich bei ihm eingefunden. Ein militairi
ſches Unternehmen iſt jetzt etwas ſo ſeltenes, daß die
kriegsluſtige Jugend jeden Anlaß ergreift, Gefahren
aufzuſuchen und einem Feind zu begegnen. Die Sor-
ge für Proviant iſt dem ArmeeJntendanten Melcion
d'Arc zugewieſen. Die Vorrathe ſind ſo anſehnlich,
daß man auf alle Fälle gefaßt zu ſein glaubt. Die
mit den Franzoſen verbündeten Stämme der Douers

und Zemalas haben viele Kameele geliefert, die zur
Fortbringung von Lebensmitteln gute Dienſte leiſten.
Der erſte Zweck des Zuges iſt, des Generals Trezel
Niederlage zu rachen. Nachfolgender Armeebefehl iſt
in Oran am 21. Nov. an die Truppen erlaſſen

„Der Marſchall General Gouverneur (Clauſel) be
zeigt den nach Afrika gekommenen Regimentern die
Zufriedenheit, welche er empfindet, ſie mit den Trup-
pen der Diviſion von Oran vereinigt zu ſehen, zur
Mitwirkung bei der Rache fur eine unſern Waffen wi-
derfahrene Beſchimpfung (insulte). Der Marſchall
hat volles Vertrauen in den Muth und die Bereitwil
ligkeit, die Beſchwerden des Kriegs zu ertragen, wel
che von Regimentern zu erwarten ſtehen, die ihren
Ruf ſchon feſt begrundet haben er hofft, der Zweck
ihrer Verſetzung nach Afrika werde vollſtändig erreicht
werden. Die Truppen des Expeditionskorps werden
mit Vergnügen erfahren, daß der Kronprinz, der
noch vor ihnen nach Afrika gekommen iſt, ihnen auf
dem Feldzuge, der nun eröffnet wird, folgen will,
Muhſal und Gefahr mit den Soldaten zu theilen
Jeder unſerer Krieger muß ſtolz ſein, mit dem Sohn
des Königs der Franzoſen zu marſchiren jeder darf
gewiß ſein, in dem Prinzen einen gerechten, eifrigen,
aufgeklarten Beſchützer zu finden. Frankreich wurdigt
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das edle Benehmen des Prinzen und hat ihn geprieſen
fur ſeinen löblichen Entſchluß, Theil zu nehmen an
den Gefahren des Kriegs. Wir Soldaten wollen ihm
zeigen, daß ſein erlauchter Vater, indem er uns ein
ſo theures Pfand anvertraute, Urſache hatte, auf un
ſere Hingebung zu rechnen. Wir werden den Sohn
dem Vater, den Prinzen der Nation wiedergeben, be
reichert mit neuen und gerechten Anſprüchen auf Liebe
und Dank.
will allen Truppen die Ehre verſchaffen, unter den
Augen des Prinzen zu dienen. (Untkterzeichnet)
ClauſelAus der Marſchordre fur die Truppen bei dem
Aufbrechen aus dem Lager am Feigenbaum unweit
Oran, am 28. November ſind einige Punkte zu
bemerken. Es wird bei ſtrenger Strafe verbo-
ten, die Einwohner zu beunruhigen ihre Frauen
und Beſitzthumer ſollen reſpektirt werden. Jever
Soldat bekommt 100 Patronen. Beim Abmarſch
geſchieht eine Vertheilung von Brod, Fleiſch, Ge
müſſe und Salz auf zwei Tage, Wein auf einen Tag,
voraus. Ueberdem bekommt jeder Unteroffizier und
Gemeine einen verſiegelten Sack, enthaltend zwei
Rationen Zwieback und zwei Rationen Reis, die er
nicht eher aufzehren darf, als bis Erlaubnitz dazu ge-
geben wird.

Spanien.
Die ſpaniſche Regierung iſt entſchloſſen, dem Krieg

in den Nordprovinzen mit einem großen Schlag ein
Ende zu machen. Es ſind gleich nach der Abreiſe des
Kriegsminiſters und jetzigen Oberbefehlshabers, des
Grafen Almodovar, Couriere nach allen Provinzen
expedirt worden ihre Depeſchen betreffen die Ausfüh-
rung des großen Operationsplans, der zwiſchen Men-
dizabal und Almodovar verabredet iſt. Die General
kapitaine ſollen alle disponible Truppen nach Navarra
zu abſenden. Gegen den 12. Januar werden mehrere
neue Korps ſchlagfertig im Felde ſtehen; 15,000
Mann konzentriren ſich bei Santander eben ſo viele
zwiſchen Valladolid und Burgos; in Katalonien wer-
den 100,000 Mann eintreffen.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 14. December. Die Re-

gierung hat dieſer Tage den Mitgliedern der zweiten
Kammer ihre Antwort auf die in den Sektionen ge-
machten Einwürfe gegen das neue Getreide-
Geſetz überſandt und durch dieſelbe einige Verände-
rungen in dem neuen Geſetz Entwurfe vorgenommen.
So ſoll alljaährlich ein Theil des Ertrages der neuen
Getreide Zölle aus der Reichs Kaſſe auf das Amor-
tiſations Syndikat uübertragen werden. Ferner ſoll,
wenn eine Partie Getreide länger als einen Monat im
Entrepot liegt, 1 pEt. auf das bei der Einbringung
in das Entrepot vorgefundene Maß vergütet, d. h. es
ſoll daſſelbe um 1 pEt. geringer angenommen werden.
Liegt die Partie länger als ein Jahr im Entrepot, ſo
findet abermals eine Verguütung von 1 pCt. ſtatt.
Nymwegen, Delft, Gorrichem und Amersfort wer
den den Städten beigezählt, nach deren mittlerem

Der Marſchall General Gouverneur

Marktpreis für das inländiſche Getreide der Zoll füt
das vom Auslande eingeführte Getreide beſtimmt wird.
Durch den Artikel 14 des Geſetz Entwurfes wird be
ſtimmt daß fur die Ausfuhr aller aus Getreide ver
fertigten Fabrikate, ſo wie für alle aus Getreide de
ſtillirte geiſtige Getränke, fur Bier, Mehl, Grau
pen u. ſ. w. ein verhältnißmäßiger Rück Zoll gege-
ben werden ſoll, wogegen die Beſtimmung des Artikel
15 wegfällt, daß dieſer Rück Zoll nur gegen die vor
gezeigten Quittungen für den Einfuhr Zoll erhoben
werden durfe.

Vermiſchtes.
Jn Braunfels Kreis Wetzlar, Regierungs

Bezirk Koblenz) feierte am 27. Novbr. ein Veteran
aus dem ſiebenjährigen Kriege ſeinen Geburtstag mit
einem vollen Alter von 100 Jahren. Adolph Gies
wurde zu Leun, nämlichen Kreiſes, am 27. Novbr.
1735 geboren. Jn ſeinem 19ten Jahre ging er in
preußiſche Militairdienſte und machte die vier letzten
Kampagnen des ſiebenjährigen Krieges mit, zuerſt in
dem Frei Korps von Le Nobel, nachher unter Mala-
chalsky's Huſaren, war angeblich bei den wichtigſten
Actionen gegenwärtig und mehrmals bei Friedrich II.
als Ordonnanz zur Seite kommandirt. Zuletzt erhielt
er bei Langten auf dem Zapfenberg einen Schuß durch
die linke Wade und wurde von den Oeſterreichern ge
fangen. Nachdem er kurirt worden, wurde er, wie
man ſich damals ausdrückte, als Reichskind, genö-
thigt, in einem öſterreichiſchen Jnfanterie Regimente
Dienſte zu nehmen. Nach dem Hubertsburger Frie
den kehrte er in ſein Vaterland nach Braunfels zurück,
wo er als Baumgärtner auf dem Homburger Hofe
Beſchaftigung fand. Der nun hundertjährige Greis
iſt bei vollem Verſtande und lieſt noch täglich den fein
ſten Druck in ſeiner Bibel ohne Brille. Er genießt
von ſeinem Standesherrn, Furſten zu Solms Braun
fels, eine kleine Unterſtützung und wird von ſeiner ein
zigen auch ſchon bejahrten Tochter, die ſich vom Tage
lohn nährt, liebreich gepflegt.

Zu Mauel im Regierungs-Bezirk Trier ſtarb
am 9. November Nikolaus Köwes in dem Alter von
101 Jahren.

Die Königin der Belgier hatte kuürzlich ſich eine
Kiſte mit Roben, Shawls c. von Paris kommen laſſen.
Die Kiſte iſt zwiſchen Mons und Valenciennes verloren
gegangen Vor einigen Tagen bemerkte man auf einem
Dorfe ein Mädchen, das einen Kaſchemir Shawl)
von 15,000 Fr. trug, und dazu in Holzſchuhen ging.
Sie hatte den Koffer gefunden und auf die Anzeige
alles zurückgeſtellt.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die zu Petersberg sub No. 24. belegene, der
verehelichten Schulze ged. Berg zugehörige Wind-
mühie, nebſt Haus Hof, Garten und Ackerſtuck von
etwa 7 Scheffel Ausſagat, zu Folge der, nebſt dem Hy
pothekenſcheine und den Bedingungen in hieſiger Regi-



ſtratur einzuſehenden Taxe auf 2080 Thlr. 1 Sgr.
S Pf. Preuß Cour. abgeſchätzt, ſoll.

am 18. April 1836,
Nachwittags 3 Uhr,

an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Löbejün, den 23. November 1835.

Königl. Preuß. Gerichts; Amt.
Wahn.

Bekanntmachung.
Daß der, zeither beim hieſigen Königl. Rentamte

angeſtellte Amtsdiener Hoſchke, bis auf weitere hö
here Beſtimmung ſuspendirt iſt, bringt hierdurch zur
allgemeinen Kenntniß

Halle, den 21. December 1835.
Der Rent- Amtmann

Dahlſtröm.
u mEin in hieſiger Stadt an der Saale belegenes Haus,

mit wo möglich etwas Hofraum, in welchem eine Far
berei eingerichtet werden kann wird zu kaufen geſucht.
Verſiegeite Adreſſen mit Bemerkung des Kaufpreiſes,
nimmt die Erpedition dieſes Blattes zur Weiterbeförde-
rung an.

Ich habe von auswärts einige ſehr ſchöne friſche

Rehboöcke
zum Verkauf erhalten, die ich einem geehrten Publikum
als etwas billiges und delikates zum Feſt empfehlen kann.

Halle. Hachtmann.
Ergebenſte Anzeige.

Daß am ten Weihnachtsfeiertag Tanzvergnuügen
und freie Nacht, ſo wie auch am Zten chineſiſche Jllu
mination im Saale und Tanzvergnuügen Statt findet,
wird hierdurch, mit der Bitte um zahlreichen Beſuch,
ergebenſt angezeigt.

Gaſthaus zum goldenen Kreuz,
vor dem obern Leipziger Thore.

x eeReißzeuge beſter Qualität von deren Gute ſich Ab
nehmer und Kenner überzeugen werden, empfiehlt

r an a nt.Die Neuſilber- Fabrik von Carl Perſchmann
in Cönnern empfiehlt guten reinen Nickelſchwamm
zu dem Preis von 1 Thlr. 20 Sgr. und weiches weißes
Neuſilber zu 20 Sgr. das W und erbietet ſich, dem, in

2

dem Legieren des Neuſilbers Unkundigen, bei Bezie-
hungen von Nickel die Anweiſung dazu zu geben.

Auch wird das Walzen des Neuſilbers zu Blech bis
6 Zoll Breite, wenn dazu die Walzplatten geiiefert
werden, fur den Preis von 6 Sgr. 3 Pf, pro kvb über-
nommen.

Cönnern, den 19. December 1835.,

Etegante Sielengeſchirre mit Neuſilber und Meſſing
beſchlagen ein Paar komplette ruſſiſche Geſchirte und
gebrauchte Sielengeſchirre ſind zu verkaufen bei

Salomon,
Sattler, Ulrichsſtraße No. 36.

Altar, Tafel und LaternenLichte, auch Wachs-
Lincke,

Alter Markt Nr. 548.
ſtock, verkauft

Die ſo ſchnell vergriffenen Häringe zu 6 und 8 Pf.,
welche ſchön und fett ausfallen, ſind in ganzer Quan
tität wieder bei mir angekommen.

G. Goldſchmidt.
men

Wir beabſichtigen unſere zwiſchen Rehehauſen
und Salza gelegene Emſenmühle, beſtehend aus
3 Mahlgängen 1 Oelmühte und 60 Dresdner Acker
Feld, mit Jnbegriff hinlänglicher Holzung, Wieſewochs
in einem freiwillig, den 19. Januar 1836, anberaum-

ten Verkaufstermine an den Meiſtbietenden zu verſtei
gern. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden hierzu erge
denſt eingeladen.

Emſenmühle bei Rehehauſen, d. 19. Dec. 1835.
Louis Rohmer.
Adelheid Rohmer.
Auguſt Eſchner.

Ergebenſte Anzeige.
Einem geehrten Publikum mache hiermit die erge

bene Auzeige, daß ich in Naundorf bei Löbejün
ein Nebengeſchäft in Materialwaaren eingerichtet hade
und ſolches Morgen den 22. Decbr. d. J. eröffnen
werde. Mit der Bitte um geneigtes Vertrauen wel
ches durch prompte und reelle Bedienung, bei ſtets gu
ten Waaren gegen möglichſt billige Preiſe mir zu er

werben und zu rechtfertigen ich bemüht ſein werde, ver
binde ich noch die Bemerkung, das das Hauptgeſchäft
in Löbejun bleibt.

Löbejun, den 21. December 1835.
Fr. Hoffmann.

Jn meinem hier zu Trotha an der Magdeburger
Chauſſee belegenen Hauſe iſt ein Laden, welcher ſich fur
jeden Gewerbtreibenden eignet, nebſt Stube, Kam-
mer, Käche, Keller und ſonſtigem Zubehör zu vermie
then und zu Oſtern kommenden Jahres zu beziehen.
Das Logis ſteht zur Anſicht bereit.

Aug. Eberk.
100.000 W. Pr. O O F.liegen anf Hypothel und andere Sicherheit gegen

4 proCent Zinsen zum Ausleihen bereit.
J. Schneider in Berlin,

Heiligegeiststrasse No. 20.

Stickmuſter,
Zephyr, Glanz und ordingire Wolle, ſo wie Strick
und Baumwolle empfiehlt Anton Dietrich.

Geſtickte
Damentaſchen, Hoſenträger, Tabacksbeutel u. ſ. w.,

empfiehit billigſt Anton Dietrich.
Es geht alle Woche, Donnerstag und Freitag, eine

engliſche Doppel-Chaiſe nach Wittenberg, Pots-
dam und Berlin, aus dem Gaſthof zum goidnen
Ring.

Es ſoll den Aten und Zten Feiertag Tanzmuſik auf
der Bergſchenke zu Cröllwitz gehalten werden, wozu
ergebenſt einladet

der Gaſtgeber Linke.

Bei dem Jager und Koſſat Herbſt zu Dieskau
iſt ſehr gutes Heu in Centner gebunden zu verkaufen.
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S Rlitziches Handbüchlein für junge Leute

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwelſchke und Sohn:

J. J. Alberti:
Der Welt mann.

Oder Handbüchlein der feinen Lebensart in allen Ver
hält niſſen des geſellſchaftlichen Verkehrs, und praktiſche
Anweiſung zum richtigen Benehmen in den hoöhern Cir-
keln, gegen Vornehme, Höhere und Große. Nebſt
Belehrungen uüber Blick und Miene, Haltung und
Gang, Höflichkeit, Geſetztheit,
und Erzahlen, Kleidung, Moden, Beſuche, Geſang,
Tanz und Balle, Komplimente, Theater, literariſche
nud muſikaliſche Abendgeſellſchaften, Reiſen, Landpar
tien, Hochzeiten, Taufen, Begräbniſſe, Spiele, Ein
richtung der Gaſtmähler, Benehmen bei der Tafel,
beim Fruhſtuck, Tranchiren und Vorlegen, Wohnung
und Moöblirang der verſchiedenen Zimmer, Toilette,
Schönheitsmittel, Gegenſtände des Geſchmacks, Bi-
gouterien über Harmonie der Farben im Anzuge vom
Reiten c. Fur junge und ältere Perſonen beiderlei

Fonds und Geld Cours.
Berlin, ed. 21. Dec. 1885. Br. G.

t. Schuldſch. [1014 107 Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ov. 304 1003 3993 Pomm. Pfandbr. 41053
Pr.Sch. d. Seeh. 605 604 Kur u. Nm. do. 41002 100
Km. Ob. m. l. C. 2 101 1014 Schlefiſche do. ſ107
Nm. Jnt. Sch. do 4 1002 rückſt. C. d. Km. 884 88
Berl. Stadt-Ob. 4 1023 101z do. do. d. Nm. 884 88
Königsb. do. 4 PZinsſch. d. Km. 884 88
Elbing. do. 45 do. do. d. Nm. 883 88Danz. do. in Th. 48 Gold al marco 216 215
Weſtpr. Pfdb. A. 10253 Neue Duk. 183
Gr.Hz. Poſ. do. 4 l1103z Friedrichsd'or 185 153

Disconto s
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 22. December.

Weizen 1 thl. 7 ſgr. 6pf. bis 1 thl. 10 ſgr. f.

Roggen 27 6 7 9Gerſte 23 92 2295 2Hafer S 17 6 -20 eStroh, 4 6 Thlr.
Nordhauſen, d. 19. December.

Weizen 1 thl. 8ſgr. pf. bis 1 thl. 16 ſgr. pf.

Roggen 29 2 5Gerſte 25 2 29Hafer 2 20 5 2 23 2Rüböl, der Centner 152 thlr.

Leinöl, 16 tblr.Quedlinburg, d. 17., December. (Nach Wispeln.)
Weizen 25 28 thl. Gerſte 19 20 thl.
Roggen 22 24 thl. Hafer 15 16 thl.Raffinirtes Rüböl, der Centner 164 thlr.
Rüböl, der Centner 154 thl,

Leinöl, 16

richtiges Sprechen

Geſchlechts. Vierte vermehrte Auflage. Mit
2 Tafeln Abbildungen 8. geh. Preis 15 Sgr.
Dieſe Schrift welche alle Regeln des feinen Be

nehmens enthaäält, iſt dem jungen Menſchen, der in
höhere Cirkel Eintritt zu erlangen gedenkt, mit Recht
zu empfehlen denn ſie iſt ein treuer, zuverläſſiger Weg-
wiiſer in dem Gebiete der heutigen Etiquette oder der
ſogenannten großen Welt. Zugleich iſt in derſelben ein
reicher Schatz von Erfahrungen niedergelegt, die im

praktiſchen Leben oft ſehr theuer erkauft werden muſſen.

Blilliger Zinnwaaren- Verkauf.
Zum bevorſtehenden Feſte empfehle ich meine ſchon

bekannten, inwendig mit Stutzen verſehenen Wärm-
flaſchen von denen ich ſeit 83 Jahren noch keine wieder
erhalten habe ferner auch alle Arten Knaben und
Madchen Spielzeug zu auffallend billigem Preiſe, auf
dem Markt in der erſten Reihe vom Rotand ous und
in meiner Wohnung am Kronprinz Nr. 911. Auch
kaufe und tauſche ich altes Zinn und Blei zum hoööch-
ſten Preis.

Zinngießer Zimmer.

Magdeburg, d. 19, December. (Nach Wispeln.)
Weizen, 26 28 thl. Gerſte 204 213 thl.
Roggen 22 235 Hafer 15 16

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 20. December 64 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 21, bis 22, December.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. jur. Lindblad a. Schwe
den. Hr. Kaufm. Schmidt a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Hornemann a. Berlin.

Stadt Zürch: Hr. Amtm. Vocke a. Querfurt
Hr. Kaufm. Hartung a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Baumbach a. Eiberfeld.

Goldnen Ring: Hr. Amtm. Käſemacher a. Gro
ßen. Hr. Tuchfabr. Scheibe a. Burg. Hr.
Kaufm. Perl a. Halberſtadt. Die Hrn. Kaufl.
Schulz u. Heinz a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Milling a. Hadersleben. Dem. Otto a. Naum-
burg.

Schwarzen Adler: Hr. Oberamtm. Harmening
vom Petersberge Hr. Amtm. Blume m. Fam.
a. Basdorf. Hr. Gutsbeſitzer Rickert a. Zie
ſar. Hr. Kaufm. Reitzenberg a. Deſſau,
Hr. Gärtner Bögner a. Leipzig.

Gold nen Löwen: Hr. Kaufm. Wagenfuhr a. Mag
deburg. Hr. O. L.Ger.Refer. Vocke a.
Kalbe. Hr. Bergeleve Kollee a. Schwemſal.

Schwarzen Bär: Hr. Maler Schwarzenberg a.
Merſeburg. Hr. Eſſigfabr. Otto a. Küſtrena.

Berichtigung. Jn der geſtrigen Meldung aus dem
Kronprinzen muß es heißen ſtatt Amtmann Plock, Hr.
Amtmann Blumenau a. Burgörner.
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